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Aufl age:
1700 Exemplare

Liebe Angelfreunde!

Das Titelbild der vorliegenden Ausgabe unse-
rer Vereinszeitschrift hat eine Botschaft. Sie 
lautet: Wels kommt gewaltig! Will sagen: 
Derart  v i e l e  Welse wie in dieser Angel-
saison (alle Größenklassen!), wurden bei uns 
bisher noch nie gefangen. XXL-Klopper, wie 
der abgebildete Riesenfi sch, waren in diesem 
Jahr nicht Ausnahme, sondern fast schon die 
Regel. Bisheriger Rekordwels ist der von     
Alexander Halinger gefangene Gigant von 
166 cm (s. Meldungen Kap. Fisch, ab S. 31).

Silurus glanis scheint also unaufhaltsam im 
Vormarsch. Dies verspricht einerseits span-
nende Fischwaid. Andererseits beschleicht 
einen ab und zu dann doch ein mulmiges   
Gefühl. Hat die starke Zunahme der Wels-
bestände nicht auch Nachteile? Was wird ei-
gentlich aus unseren Aalen? Über Ursachen 
und Wirkungen der offenbar explosionsarti-
gen Welsvermehrung haben wir uns Gedan-
ken gemacht. Lest dazu den Bericht auf        
Seite 28). 

Damit nicht genug der Veränderungen: 
Schwarzmundgrundeln, eingeschleppt über 
den Rhein-Main Donaukanal, verbreiten sich 
offenbar ungehemmt. In einer Mitteilung 
weist der Niedersächsische Landesverband 
der Sportfi scher auf die rasche Ausbreitung 
dieser – zunächst einmal unerwünschten - 
Fremdfi schart hin (s. S. 25). Ähnlich wie 
beim Wolgazander (AH 2/12), dürfte es nur 
noch eine Frage der Zeit sein, bis die Schwarz-
mundgrundel auch bei uns in Erscheinung 
tritt. Aber wie das so ist mit den Neuan-
kömmlingen: Diese etablieren sich irgend-
wann (s. Wollhandkrabbe) und werden dann 
fester Bestandteil der jeweiligen Unterwasser-
fauna. Unsere Zander dürften sich im Fall der 
Grundel sehr darüber freuen. Und der Wels 
hat auch noch was davon...

Wie üblich nimmt die Berichterstattung      
betreffend Vereinsveranstaltungen in der 

Herbstausgabe des Angelhaken breiten Raum 
ein. Mehr über das Aller-Weser Pokalangeln, 
unser Casting-Turnier, Jugend u. Senioren-
veranstaltungen sowie den am 7. Juli durch-
geführten Angelgeräte-Flohmarkt gibt es ab 
Seite 15. 

Hinweisen möchten wir abschließend auf 
die, in diesem Jahr erstmalig stattfi ndende, 
Raubfi schmesse in Bremen. Info hierzu        
im Inserat der Veranstalter im Innenteil des 
Heftes.

Und nun viel Spaß bei der Lektüre. 

Euer Redaktions-Team

Harald Lange / Dr. Rainer Becker
- Redaktion Angelhaken -  
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A. Milutzkiund W. Kirschner

Hamburger Straße 56

27283 Verden

Tel. 0 42 31 - 95 12 44
Fax 0 42 31 - 95 12 45

Giersdorf 15

28870 Ottersberg-Posthausen

Tel. 0 42 97 - 81 61 21

Fax 0 42 97 - 81 61 22

Die neue Küche, von uns perfekt geplant...

Angelhaken_Nr_155.indd   4Angelhaken_Nr_155.indd   4 18.09.12   10:0818.09.12   10:08



5

Bericht des 1. Vorsitzenden
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Schnell ist wieder die Zeit verstrichen. Neun 
Monate des Jahres sind schon wieder verstri-
chen, die meisten Vereinsveranstaltungen 
sind vorbei, und die Raubfi schsaison ist 
auch schon drei Monate alt.

Die Fänge bei Aal und Raubfi sch sind bis 
jetzt, kann man den Anglern glauben, nicht 
besonders gut. Beim Aal bestätigt sich damit 
auch der allgemeine Trend der letzten Jahre. 
Die Experten befürchten, dass der Aal in ei-
nigen Jahren auf die Rote Liste kommt, und 
damit als aussterbende Tierart gilt. Hoffen 
wir einfach, dass die verstärkten Besatzmaß-
nahmen dem entgegen wirken. Im Bereich 
Raubfi sch sind verstärkt Meldungen über 
teils kapitale Welsfänge eingegangen. Mehr 
hierzu auch in der Rubrik „Kapitaler Fisch“.

Der Arbeitsdienst im Verein ist nach der 
Sommerpause auch wieder angelaufen. Lei-
der ist die Beteiligung nicht so wie wir uns 
das vorstellen. Wir haben viel Arbeit an unse-
ren Gewässern, die wir nur bei entsprechen-
der Mitwirkung unserer Mitglieder schaffen 
können.

Der zweite Vorbereitungslehrgang zur Fischer-
prüfung ist angelaufen. Mit 35 Teilnehmern 
ist wieder das Maximum erreicht. Mehr      
Teilnehmer können wir in unserer Geschäfts-
stelle leider nicht unterbringen. Die große 
Zahl der Teilnehmer ist für unseren Verein 

sehr wichtig, da doch die meisten von ihnen 
auch anschließend Mitglied in unserem Ver-
ein werden. 

Damit sind wir auch schon beim nächsten 
Thema. Nachdem wir im vergangenen Jahr 
einen leichten Rückgang der Mitgliederzah-
len zu verzeichnen hatten, zeichnet es sich 
zur Zeit ab, dass dieser Trend nur von kurzer 
Dauer war und wir für dieses Jahr wieder mit 
einen leichten Zunahme rechnen können.

Auch die Fischereiaufsicht ist weiterhin sehr 
aktiv gewesen. Leider werden weiterhin viele 
Verstöße gegen unserer Satzung und Gewässer-
ordnung gemeldet. Die Spitze war ein Angler, 
der mit fünf Ruten geangelt hat!

In naher Zukunft steht unseren Mitgliedern 
ein weiteres Gewässer zur Verfügung. Vor ei-
nigen Jahren wurde von unserem Verein ein 
Teich in Ahnebergen gekauft. Bislang war er 
noch an einen anderen Verein verpachtet. 
Diesen Pachtvertrag haben wir aufgekündigt 
und ab dem 1.Oktober dieses Jahres steht das 
Gewässer unter unserer Verwaltung. Da dort 
aber noch viel zu tun ist, wird er für die Mit-
glieder wohl erst ab 2014 für den Fischfang 
freigegeben.

Ich wünsche Euch weiterhin viel Petri Heil.

Wolfgang Kracht
– 1. Vorsitzender –

Liebe Angelfreunde!
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Vereinsveranstaltungen Senioren 2012

Repräsentantenangeln  Mittwoch  3. Oktober
Abangeln Friedfi sch  Sonntag  7. Oktober
Königsangeln Raubfi sch  Sonntag 14. Oktober
Abangeln Raubfi sch  Sonntag 11. November

Termine

Vereinsveranstaltungen Jugend 2012

Repräsentantenangeln  Mittwoch  3. Oktober
Königsangeln Raubfi sch  Sonntag 14. Oktober
Brandungsfahrt  Freitag 26. Oktober
 bis Sonntag 28. Oktober
Abangeln Raubfi sch  Sonntag 11. November
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Landessportfi scherverband und VdSF 2012

Interessenten bitte beim Sportwart melden

Landesverbands-Königsbrandungsangeln    Samstag 27. Oktober
in Heiligenhafen

VDSF-Bundesjugend-Meeresfi schen   Mittwoch 10. Oktober
Rügen/Mecklenburg-Vorpommern bis Sonntag 14. Oktober

g

VDSF-Bundesjugend-Meeresfischen Mittwoch 10. Oktober

Anmeldungen zu den jeweiligen Veranstaltungen (außer LV) im Fachgeschäft Fauna-Welt Suckow, 
Max-Planck-Str. 24, 27283 Verden jeweils in der Woche vor der Veranstaltung von Montag bis 
Donnerstag 17.00 Uhr und in der Geschäftsstelle zu den offi ziellen Öffnungszeiten.
Am Tag der Veranstaltungen sind die Vereinsgewässer für alle nicht teilnehmenden Vereinsmitglieder 
bis 12.00 Uhr gesperrt. Diese Sperrung gilt nicht für Jugendliche.
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Der Verein der Sportfi scher Verden (Aller) e.V.  
lädt die Mitglieder des Vereins
zum Skat- und Doppelkopfspielen ein.

Freitag  2. November 2012
Freitag 16. November 2012
Freitag 30. November 2012
Freitag 11. Januar  2013
Freitag 25. Januar  2013
Freitag  8. Februar  2013

Beginn jeweils 19.00 Uhr. 
Anmeldung bis Donnerstag 17.00 Uhr vor den Spielterminen.

Anmeldung nur bei Fa. Suckow „Fauna-Welt“ und im Vereinsheim 
zu den Öffnungszeiten.
Maximal 38 Teilnehmer.  Das Startgeld beträgt 10,– b.

Der Vorstand

9

Termine
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Bericht des Jugendwartes

Moin liebe Vereinsmitglieder,

die letzten Wochen waren gespickt mit drei 
Jugendveranstaltungen und dem gemeinsa-
men Aalangeln. Hier konnte Lukas Loock 
zwei Aale von 49 cm und 46 cm überlisten. 
Diese Qualitäten stellte er dann auch beim 
Nachtangeln unter Beweis – aber dazu später 
mehr.

Am 07.08. stand dann das Königsangeln auf 
Friedfi sch an und es zog uns an die Weser 
nach Hutbergen. Schnell stellten sich die ers-
ten Fänge ein, es wurden Brassen und Alande 
um die 25 cm gefangen. Leider gingen Lara 
Scharnhusen durch das paparazzihafte Tun 
des Jugendwartes zwei schöne Fische verlo-
ren. Dies machte eine Platzierung unter den 
ersten 3 leider unmöglich. So erfi schten sich 
Rebecca Kienitz Platz 1, Torben Schwarz 
Platz 2 und Lukas Loock Platz 3. Insgesamt 
wurden an dem Tag 8770 gr. Fisch gefangen.

Der 04.08. stand ganz im Zeichen des Ferien-
programms der Stadt Verden und so mach-
ten wir uns mit 17 Schulkindern auf den 
Weg zum Stedorfer Baggersee. Hier durften 
unter Anleitung alle Kids Angeln und Ziel-
werfen. Den Höhepunkt markierte dann ein 
von den Kindern gefangener ca. 2 Kilogramm 
schwerer Karpfen. 

Ein großer Dank an alle Helfer, ohne Euch 
hätte das nicht geklappt!
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Gutes Wetter und gute Fänge
- Reges Interesse am Ferienprogramm -

Der Paparazzi am Werk! Lara Scharnhusen 
mit Brasse.

Teilnehmer Königsangeln: v.l.n.r. Lukas Loock, 
Rebecca Kienitz, Lara Scharnhusen, 
Torben Schwarz.

Glücklichster
Fänger 
bei der Ferien-
spaßaktion.
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Bericht des Jugendwartes
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Am 18.08 fanden wir uns zum Nachtangeln 
wieder am Stedorfer Baggersee ein. Und 
auch hier wurde wieder bei Königswetter ge-
fi scht. Alle Jugendlichen waren bis in die 
Haarspitzen motiviert, so schaffte es Tobias 
Scharnhusen genau 0 Minuten zu schlafen 
und fi schte unglaubliche 15 Stunden durch. 
Das brachte ihm mit 61 Fischen den ersten 
Platz in der Endabrechnung ein. Auf den 
Plätzen 2 und drei folgten Lara Scharnhusen  
mit 26 Fischen und Rebecca Kienitz mit 25 
Fischen. Die beiden größten Fische waren 
zwei Aale, gefangen von unserem Aalspezi 
Lukas Loock. Der erste brachte 1,5 Kilo, der 
zweite 1,38 Kilo auf die Waage. 

Auch hier gilt mein Dank den eifrigen          
Helfern Michael Seedorf und Werner Iden 
für das perfekt vorbereitete Gewässer, Gunter 
Kienitz und   Maik Scharnhusen für die Un-
terstützung beim Angeln.

Und natürlich den Jugendlichen die sich wie-
der einmal im besten Licht präsentierten.

In diesem Sinne bis zum nächsten Event.

 David Bröcker 
 (1. Jugendwart)       

Teilnehmer Nachtangeln:
Lukas Loock, 
Rebecca Kienitz, 
Tobias Scharnhusen, 
Lara Scharnhusen, 
Phillipp Ipekoglu.

Teilnehmer Ferienspaßaktion.

Lukas Loock 
mit schönem
Aal.
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Wie immer, trafen wir uns im „Gasthaus zur 
Linde“ in Hutbergen um 18:00 Uhr. 42 uner-
schrockene Angler gingen voller Optimis-
mus in die laue Sommernacht, um am nächs-
ten Morgen um 5:00, wenigstens ein paar 
Aale an die Waage zu bringen.  Das Ergebnis 
konnte sich sehen lassen. 69 Aale mit einem 
Gesamtgewicht von 22421 g wurden mor-
gens zum Treffpunkt „Gasthaus zur Linde“ 
gebracht.  Nachdem wir  bei einem gemeinsa-
men Frühstücksbuffet die Nacht Revue pas-
sieren ließen, wurde die Siegerehrung vorge-
nommen.

Aalangeln 30.6.-1.7.  2012
Bei den Jugendlichen hatte Lukas Look als ein-
ziger von drei Anglern einen Fang an die Waage 
gebracht, 2 Aale mit einem Gewicht von 397 g.

Bei den Senioren belegte Dennis Heise den 
ersten Platz mit einem Gewicht von 2356 g 
und 7 Aalen. Auf den zweiten Platz, mit einem 
Gewicht von 2212 g und 3 Aalen, kam Bernd 
Hundertmark. Den  dritten Platz, mit 1905 g 
und 8 Aale belegte Ralf Heise. Es war wieder 
mal eine rundum gelungene und erfolgreiche 
Veranstaltung. 

Britta Wendt
Sportwartin 

Bericht der Sportwarte
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Bei schönem Wetter, trafen wir uns zum dies-
jährigen Casting-Turnier auf dem Sportplatz 
der Grundschule am Sachsenhain. Dank vie-
ler Helfer, waren das Zelt, die Ahrenberg-
scheibe und die Weitwurfstrecke  schnell auf-
gebaut. Um halb zwei wurde dann fürs  
leibliche Wohl der Grill „angeworfen“. Die Grill-
meister Rainer De Boer und Uwe Wolf haben 
zu aller Zufriedenheit super Arbeit geleistet. Als 
Barkeeper war Alfred Ahrens  wieder am Start.

Leider ist die Beteiligung bei diesem gemütli-
chen Beisammensein sehr bescheiden – wir 
haben immer sehr viel Spaß! Es wäre schade, 
wenn diese Veranstaltung aufgrund man-
gelnder Beteiligung irgendwann nicht mehr 
stattfi nden würde, denn der Arbeits- und 
Zeitaufwand  ist eigentlich zu groß für eine so 
geringe Teilnehmerzahl (26). Also hoffen wir, 
dass sich nächstes Jahr ein paar mehr Sport-
freunde zu dieser Veranstaltung anmelden.

Casting 2012
Die Ergebnisse in diesem Jahr: Bei den Gäs-
ten hat ein zukünftiges Mitglied unseres Ver-
eins, Joachim Bialucha den ersten Platz be-
legt, gefolgt von Felix Meyer und Anke 
Indorf.

Beim Weitwurf konnte die Gewinnerin vom 
letzten Jahr ihren Platz behaupten: Claudia          
(Molly) Janz. Der Gesamtsieger des diesjäh-
rigen Castingturniers heißt Klaus Pohling.

Alle Anwesenden bekamen, bevor die Veran-
staltung zu Ende ging, noch einen schönen 
Anwesenheitspreis. Hoffentlich wird die Be-
teiligung im nächsten Jahr besser!

Eure Sportwarte
Britta und 
Claudia  

Schöne Preise
wurden verlost!

Teilnehmer des Casting-Turniers 2012
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Hallo Jung- und Altangler, am 7.7.2012 hat-
ten wir  Premiere mit einer neuen Veranstal-
tung, dem Flohmarkt. Von Anglern, die sa-
gen ich brauche es nicht mehr, aber es ist zu 
schade es zu entsorgen haben wir sehr viele 
brauchbare (und auch nicht brauchbare) An-
gelgeräte geschenkt bekommen. Es kamen 
auch Sachen von verstorbenen Angelkolle-
gen, oder einfach von Anglern, die altersbe-
dingt oder aus gesundheitlichen Gründen 
nicht mehr ans Wasser gehen. Nach langer 
und aufwendiger Arbeit, Ruten zu säubern, 
neu zu beringen und Rollen gangbar machen, 
haben wir eine Menge Sachen für den Floh-
markt wieder fi t bekommen. Großen Erfolg 
hatten wir mit dem Verkauf der  Angeln und 
dem Zubehör. Viele erfahrene Angler, Anfän-
ger und auch Jugendliche sind fündig  gewor-

Flohmarkt zu Gunsten der Jugend
den. Leider hat unser Aufruf an Angler, etwas 
zu  verkaufen wenig Früchte getragen. Es war 
nur ein Kollege da, um von seinen Sachen        
etwas zu veräußern. 

Bleibt zu hoffen, daß es nächstes Jahr besser 
wird. Also, bevor jemand seine Sachen weg-
wirft, oder nicht weiß wohin damit, ruft uns 
einfach an! Wir holen die Sachen ab. 

Telefonnummer:
Britta 0172 / 4 24 82 08 
oder Festnetz 0 42 31 / 36 82. 

Ihr könnt euch auch selbst hinstellen und auf 
eigene Rechnung verkaufen. Wir auf jeden 
Fall freuen uns  auf den nächsten Flohmarkt 
im Sommer 2013.

Britta und Claudia
– Sportwarte – 
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Bericht der Sportwarte
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Am 05.08.2012  trafen wir uns wie gewohnt  
6:15 Uhr im Gasthaus „ Zur Linde“ in  Groß 
Hutbergen, um in der Aller zu fi schen und 
den Friedfi schkönig 2012 zu ermitteln. Ange-
meldet waren 41 Teilnehmer, und, man höre 
und staune, es sind alle erschienen. Nach kurzer 
Ansprache ging es dann voller Optimismus 
ans Wasser.

Eine vernünftige Strecke  zu fi nden und dort 
auch angeln zu können ist allerdings schwie-
riger geworden. Seit einiger Zeit werden von 
irgendwelchen Leuten vermehrt Weidenstöcke 
an den Ufern gesetzt, was uns in ein paar Jah-
ren das Angeln an diesen Strecken unmöglich 
machen wird. Gefi scht haben wir in   “Eitze“, 
auf der“ Maulohe“, und in“ Eißel“. Wir hat-
ten 27 Fänger mit einem Gesamtgewicht von 
28.640 Gramm und 133 Fische.

Königsangeln Friedfi sch 2012

17

Bericht der Sportwarte
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Nach dem Angeln gab es ein gemütliches 
Mittagessen und es wurde noch etwas gefach-
simpelt.

Sieger Sektor A: 
 1. Maik Scharnhusen     3.970 Gramm
 2. Domagoj Jurcevic     2.730 Gramm
 3. Rainer Ziehtmann      2.450 Gramm

Sieger Sektor B: 
 1. Britta Wendt  1.300 Gramm
 2. Claudia Janz             440 Gramm
 3. Erika Luttmer             390 Gramm

Sieger Sektor C:  
 1. Uwe Mertins    4.230 Gramm
 2. Wilhelm Mertins       3.920 Gramm
 3. Uwe Viertel                1.070 Gramm

Der neue Friedfi schkönig 2012 heißt 
Uwe Mertins!

Königsangeln 
Friedfi sch 
Sektorensieger: 
von links 
Maik Scharnhusen, 
Uwe Mertins,
Britta Wendt.
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Am 17. Juni fand das 8. Aller-Weser-Hegean-
geln bei uns in Verden statt.

Hierzu wurden befreundete Vereine aus der 
Umgebung vom Sportwart eingeladen. Die 
Teilnehmerzahl war auf 20 Mannschaften zu 
je 4 Anglern begrenzt. Diese Zahl wurde lei-
der nicht ganz erreicht. Es meldeten sich 18 
Mannschaften, die dann am Veranstaltungs-
tag auch alle anwesend waren.

Ergänzt wurde das Teilnehmerfeld durch 
zwei Herrenmannschaften und ein Damen-
team unseres Vereins.

Nach der Begrüßung durch den 1. Sportwart 
und dem Auslosen der Angelplätze brachten 
Führungsfahrzeuge die Teilnehmer zu ihren 
Angelplätzen an der Weser in Klein Hutber-
gen und der Hibbelweide. In der Aller wurde 
zwischen den Brücken und an der Maulohe 
geangelt.

Begeistert waren die Teilnehmer wieder da-
von, dass sie mit ihren Fahrzeugen bis zu ih-
ren Angelplätzen fahren konnten. Wie auch 

Aller-Weser-Hegeangeln 2012

bei unseren Vereinsangeln wurde zum ersten 
Mal beim Aller-Weser-Hegeangeln mit Setz-        
kescher geangelt. Das Mindestmaß wurde 
auf 18 cm festgelegt. Diese Maßnahme zur 
Bestandsaufnahme und Gesundheitskontrolle 
wurde von allen Teilnehmern sehr positiv 
aufgenommen. 

Die Fangergebnisse konnten sich dann auch 
sehen lassen. Es wurden 383 Weißfi sche mit 
einem Gesamtgewicht von 118.390 Gramm 
gefangen.

Am erfolgreichsten war die 2. Mannschaft 
vom ASV Uthlede. Sie konnten den Wander-
pokal mit nach Hause nehmen.                   

Die erfolgreichsten Angler aus den vier Sek-
toren erhielten ebenfalls einen Pokal.

Nach dem gemeinsamen Mittagessen wur-
den, wie auch bei unseren Vereinsangeln üb-
lich, hochwertige Sachpreise unter den Teil-
nehmern verlost.

Wolfgang Kracht
1.Vorsitzender

Bericht der Sportwarte
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 - Wanderpokal geht an ASV Uthlede - 

Die siegreiche 
Mannschaft 
aus Uthlede.
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Mit Rücksicht auf die Schulferien und den 
Jahresurlaub vieler Vereinsmitglieder und 
Angehörigen des Gewässerausschusses fi n-
den die Erhaltungs- und Pfl egearbeiten an 
unseren Gewässern im Sommer im Vergleich 
zum Frühjahr und Herbst in einem etwas ge-
ringeren Umfang statt. Der erste Arbeits-
dienst nach dieser Sommerpause war am         
1. September in Stedorf mit 5 dazu eingela-
denen Mitgliedern sowie einigen Angehöri-
gen des Gewässerausschusses. In erste Linie 
ging es darum, den hohen Bewuchs zurück-
zunehmen und die Begehbarkeit aller Ufer-
abschnitte zu gewährleisten. Ein zu diesem 
Arbeitsdienst eingeladenes Mitglied hat so-
gar eine Anreise von 160km einfacher Fahrt 
aus Bad Bodenteich auf sich genommen, um 
sich für die anderen Vereinsmitglieder und 
den Umweltschutz einzusetzen! Ein solches 
Engagement ist vorbildlich, denn zur eigent-
lichen Arbeitszeit von gut 6 Stunden musste 
unser Sportfreund auch noch über 4 Stunden 
Fahrtzeit opfern, um seiner Arbeitsverpfl ich-
tung nachzukommen.

Radio Bremen und Kreis-Zeitung
berichten über Aalbesatz

Eine Reihe von Besatzfi schen steht nur im 
Sommer zur Verfügung und muss deshalb in 
dieser Zeit ausgebracht werden. Spektakulär 
und sehr öffentlichkeitswirksam war in die-
sem Jahr der Aalbesatz der Pachtgemein-
schaft in Aller und Weser. Beim Besetzen un-
serer Gewässerabschnitte am 5. Juli hatten 
wir Besuch der Lokalpresse und eines Fern-
sehteams, dass für Radio Bremen einen Be-
richt für die Norddeutschland-Meldungen 
produziert hat. Das Team folgte den Aalen 
von der Verladung in der Aalversandstelle in 

Hamburg bis zum Aussetzen in die Aller und 
nahm dabei Material für mehr als 3 Stunden 
auf. Nach der redaktionellen Bearbeitung 
und dem Schnitt wurde bereits am nächsten 
Tag ein sehr informativer und fachlich ein-
facher, aber richtiger Beitrag von knapp 4 
Minuten Länge auf Radio Bremen gesendet. 
Der Beitrag stand auch noch eine Zeitlang in 
der Mediathek von Radio Bremen im Inter-
net zur Verfügung und wurde von vielen in-
teressierten Menschen aufgerufen. 

Etwas später berichtete auch die Verdener  
Aller Zeitung über die Aktion und stellte 
ebenso eine Fotostrecke und ein kurzes         
Video zur Aktion ins Internet.  Über diese 
beiden Medien-Aktionen haben wir sehr  
viele Menschen erreicht und auf die Aalpro-
blematik hinweisen können. Sicherlich hilft 
so etwas auch, den Status der Angler als akti-
ve Naturschützer im Ansehen der Öffentlich-
keit zu verankern.

Unterstützung durch WSV Verden

Beim Besatz der Jungaale unterstützten uns 
wieder einige Jugendliche vom WSV Verden, 
die Ihre reguläre Trainingszeit dazu nutzten, 
uns und damit den Aalen zu helfen. Mit dem 
großen 12er-Kanadier transportierten sie die 
Aale hinaus auf den Fluss und ermöglichten 
dem Kamerateam beeindruckende Aufnah-
men vom Aalbesatz über und unter Wasser. 
Schön ist auch, dass einige junge Paddler auf 
diese Weise Kenntnisse über das Leben unter 
Wasser erlangen und dann wesentlich be-
wusster mit der Natur im und am Fluss um-
gehen können.

Viel Aktivität auch im Sommer
- Vorbildliches Engagement einzelner Mitglieder -
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Jochen Holste besetzt kleine Bäche
 zur Aller mit Lachs- und 
Meerforellenbrut.

Meerforellenbrut
zur Bestandsstärkung 
in Aller und Weser.
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Bericht des Gewässerwartes

Kurz darauf haben wir auch den Aalbesatz, 
der aus dem Vereinsetat fi nanziert wird, so-
wie die Aale, die wir von der Ausgleichzah-
lung der Statkraft fi nanzieren, ausgebracht. 
Bereits seit einigen Jahren erhalten wir von 
diesem Energieunternehmen einen Geldbe-
trag, mit dessen Hilfe die Aalverluste durch 
die Turbinen am Intscheder Wehr ausge-      
glichen werden sollen. Dieser Betrag stockt 
ohne  Abzüge den Etat für den Aalbesatz in 
der Weser auf und wird auch nur dafür ver-
wendet.

Salmonidenbesatz zeigt Erfolg
Mehr im Verborgenen erfolgte auch in die-
sem Sommer der Besatz mit Lachs- und 
Meerforellenbrut in den kleinen Bächen im 
Landkreis Verden, die zur Aller führen. Hier-
bei ist es ebenfalls sehr wichtig, die kleinen 
Fischlein möglichst großräumig zu verteilen, 
damit sie sich untereinander keine zu starke 
Konkurrenz machen und durch massenhaf-
ten Auftritt Beutegreifer auf sie aufmerksam 
werden. Bei einer solchen Besatzaktion kom-
men sehr schnell deutlich über 100 Fahrkilo-
meter und viele Arbeitsstunden zusammen, 
um die Verteilung  so weiträumig wie mög-

lich vorzunehmen. Wie richtig dieses Vorge-
hen ist, zeigen die in den letzten Jahren kons-
tanten Fänge dieser Fischarten in der Weser, 
die ohne den Besatz weder erlaubt noch 
möglich wären.

Gewässerkontrollen ohne größere 
Probleme
Neben den regelmäßigen Gewässerkontrol-
len durch unsere Gewässeraufseher gab es in 
diesem Sommer auch wieder eine Großkont-
rolle an der Weser durch unsere Kollegen aus 
Achim, die in Zusammenarbeit mit der Was-
serschutzpolizei durchgeführt wurde. Sicher-
lich wurden bei dieser Aktion auch sehr viele 
Mitglieder unseres  Vereins überprüft; gröbe-
re Verstöße gegen geltendes Recht wurden bei 
dieser Aktion nicht festgestellt. Allerdings 
gab es dennoch einige kleinere Beanstan-
dungen bei Anglern, die es mit der Gewässer-
ordnung nicht ganz so genau genommen 
hatten und mit Strafgeldern belegt werden 
mussten.

Michael Weisenfels Jochen Holste
1. Gewässerwart 2. Gewässerwart
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und Angelfänge ist insbesondere der Fraßdruck 
durch Kormorane in den letzten Jahren stark 
angestiegen, was die Aalbestände zusätzlich 
deutlich verringert. Jene Aale, welche bis zu ih-
rer langen Reise überlebt haben, müssen auf 
ihrem Weg durch die großen Flüsse bis ins Meer 
weitere Hindernisse überwinden. Besonders ge-
fährlich ist dabei die Passage von Kleinwasser-
kraftwerken, welche zunehmend eine tödliche 
Barriere für die Aale darstellen. Gelangen die 
Fische bei ihrer Wanderung in eine Turbine der 
Wasserkraftwerke, so ist die Reise schnell been-
det. Große Teile der abwandernden Aale werden 
durch diese Gefahren an der Reproduktion ge-
hindert, weil sie es nicht einmal zurück bis ins 
Meer schaffen. Die Angelvereine und der Landes-
sportfi scherverband Niedersachsen sind den-
noch optimistisch. Die Maßnahmen zum Erhalt 
der Aale sollen solange fortgeführt und ausge-
weitet werden, bis sich die Bestände erholt ha-
ben. Dabei ist eine Verringerung der tödlichen 
Gefahrenquellen für die Fische mindestens ge-
nauso wichtig wie die durchgeführten Besatz-
maßnahmen.

Der europäische Aal (Anguilla anguilla) ist stark 
gefährdet, die Bestände sind seit vielen Jahren 
rückläufi g. Immer weniger Jungtiere erreichen 
die europäischen Küstengewässer und Flüsse 
nach ihrer langen Reise von den Laichgründen 
in der Sargasso See vor Mittelamerika bis zu 
uns. Um die gefährdeten Bestände zu unterstüt-
zen, stellten die im Landessportfi scherverband 
Niedersachsen organisierten Vereine insgesamt 
115.000 Euro für den Besatz von Aalen bereit. 
Von diesem Geld konnten rund 300.000 junge 
Aale gekauft werden. Die Fische werden nun 
nach und nach in die niedersächsischen Fließ-
gewässer und Seen mit Flussanbindung ausge-
setzt. Hier sollen sie heranwachsen um dann in 
8 bis 15 Jahren als Elterntiere bis nach Amerika 
zu wandern und sich fortzupfl anzen. Ziel der 
Besatzmaßnahmen ist es, die Menge der abwan-
dernden Elterntiere zu erhöhen und somit die 
natürliche Vermehrung der Aale zu unterstüt-
zen. Das Land Niedersachsen fördert die Be-
satzmaßnahmen mit 60 % der Nettokosten. 
Dabei werden sowohl Landes- als auch EU-Mit-
tel verwendet.

Die Aalbesatzmaßnahmen in Niedersachsen 
fi nden fl ächendeckend statt. Neben dem Lan-
dessportfi scherverband Niedersachsen führen 
auch andere Fischereiverbände und Fischerei-
genossenschaften Maßnahmen zur Rettung der 
Aalbestände durch. Vermutlich stellt der Aalbe-
satz dabei die größte landesweite Artenschutz-
maßnahme überhaupt dar.

Von Emden bis Göttingen und von Cuxhaven 
bis Osnabrück werden die Aale in alle erfolgs-
versprechenden Gewässer ausgesetzt. Auch die 
großen Seen wie Steinhuder Meer und Düm-
mer werden dabei berücksichtigt. In den nähr-
stoffreichen Standgewässern fi nden die kleinen 
Aale zunächst eine gute Nahrungsgrundlage, 
um sich für die lange Reise viel Energie anzu-
fressen. Leider lauern bis dahin auch viele Ge-
fahren auf die Fische. Neben einigen schon im-
mer existierenden Verlusten durch Raubfi sche 

Angler in Niedersachsen setzen 300.000 Aale 
für den Arterhalt aus

Aalbesatz in das Steinhuder Meer 
am 27.06.2012. 

Pressemitteilung des Landesverbandes
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Die wichtigsten Besatzgewässer: 

Ostfriesland Osnabrück Bremen - Hamburg Bremen - Hannover Gifhorn
    Braunschweig - Harz

Kleines Moor Hase Oste + Einzugsgebiet Weser Emmer
Großes Meer Hunte Wümme + Einzugsgebiet Leine Nette
Ems-Jade-Kanal Mittellandkanal  Mittellandkanal Innerste
Randkanal Zweigkanal  Steinhuder Meer Oder
Leda Alfsee   Oker
 Dümmer   Ise
    Aller
    Ohre
    Elbe-Seitenkanal
    Mittellandkanal

g

Kleines Moor Hase Oste + Einzugsgebiet Weser Emmer

Ansprechpartner zum Aalbesatz:
Thomas Klefoth
Fischereibiologe des Landessportfi scherverbandes Niedersachsen e.V.
Tel.: (0511) 357 266 20 und (0160) 97 93 51 62
E-Mail: T.Klefoth@LSFV-NDS.de

Invasive Schwarzmundgrundeln 
erreichen Niedersachsen

dern auch, weil sie offenbar konkurrenzstärker 
sind als die heimischen Fischarten. Zudem be-
ginnen Grundeln bereits sehr früh im Leben die 
Larven anderer Fischarten zu fressen, was sich 
sehr negativ auf die heimischen Fischbestände 
auswirken kann.

Ursprünglich gelangten die Grundeln vermut-
lich im Ballastwasser von Schiffen in den Rhein 
und die Nord- und Ostsee, selbst über den At-
lantik bis nach Amerika haben sie es geschafft. 
Da die Fische sowohl im Süßwasser als auch 
im Salzwasser leben können, sind ihrer Aus-
breitung kaum Grenzen gesetzt. Typisch für alle 
fremden Grundelarten ist zudem, dass ihre 
Bauchfl ossen eine Art Saugnapf bilden, mit 
dem sie sich auch bei starker Strömung an Ufer-
steinen oder Schiffsböden festheften können. 
Dieser Saugnapf unterscheidet sie von allen  

Grundeln sind bodennah lebende Fische. Die 
Schwarzmundgrundel (Neogobius melanosto-
mus) ist eine von insgesamt acht Grundelarten, 
welche sich nach der Inbetriebnahme des 
Rhein-Main-Donaukanals vom Schwarzen 
Meer über die Donau bis in den Rhein und die 
Nord- und Ostsee ausgebreitet haben. Vermut-
lich über den Rhein sind jetzt erste Tiere dieser 
fremden Fischart auch in Niedersachsen einge-
wandert. Angler fi ngen im Juli 2012 bereits ei-
nige Schwarzmundgrundeln im Mittellandka-
nal bei Bramsche / Osnabrück. Sollten sich die 
Bestände im Mittellandkanal ähnlich entwi-
ckeln wie im Rhein, so können die Grundeln 
innerhalb weniger Jahre auf manchen Strecken 
über 90 % der Fischbiomasse ausmachen.

Als problematisch gelten die Grundeln nicht 
nur weil sie sich so massenhaft vermehren, son-

Mitteilung des Landesverbandes
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motorisierte Geräte von STIGA

Ihr Fachhändler für …

 Verkauf
 Reparatur
 Verleih

FRAGEN SIE NACH DEN
NEUEN MODELLEN!

Aller-Weser Technik GmbH

Am Allerufer 21

27283 Verden

TELEFON 0 42 31/9 74 2–0

FAX 0 42 31/9 74 2–29

 Verkauf
 Reparat
 Verleih
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in eine Art Nest abgelegt hat, bewacht das 
Männchen gleich mehrere hundert Eier gegen 
Fressfeinde. Diese Strategie hat sich als äußerst 
erfolgreich herausgestellt. Dennoch sollten 
Angler alle gefangenen Grundeln entnehmen 
um die Bestände so gering wie möglich zu          
halten. 

Zur Überwachung der Ausbreitung sollten die 
Fänge zudem an den Landessportfi scherver-
band Niedersachsen e.V. gemeldet werden. 
Ausgewachsene Grundeln können bis zu 25 cm 
lang und 4 Jahre alt werden. Dieser kleine Fisch 
hat das Potential, die Niedersächsischen Gewäs-
ser nachhaltig negativ zu verändern.

heimischen Fischarten und ist das sicherste Er-
kennungsmerkmal. Die Schwarzmundgrundel 
trägt zudem einen schwarzen Fleck im hinteren 
Bereich der ersten Rückenfl osse (Foto), wäh-
rend der Laichzeit färben sich die Männchen 
tief schwarz ein.

Solange unsere Gewässer strukturell stark de-
gradiert sind, kann gegen die Ausbreitung der 
Grundeln zunächst wenig unternommen wer-
den. Die massenhafte Vermehrung hängt auch 
damit zusammen, dass die Weibchen nicht nur 
einmal, sondern mehrfach im Jahr laichen kön-
nen und zwar alle 18-20 Tage, den ganzen Som-
mer hindurch! Nachdem das Weibchen die Eier 

Ansprechpartner zur Schwarzmundgrundel: 
Thomas Klefoth
Fischereibiologe des Landessportfi scher-
verbandes Niedersachsen e.V.
Tel.: (0511) 357 266 20 und
        (0160) 97 93 51 62
E-Mail: T.Klefoth@LSFV-NDS.de

Schwarzmundgrundeln wie diese werden den 
Niedersächsischen Anglern zukünftig häufi ger 
an den Haken gehen. Die Fischartenzusam-
mensetzung in Kanälen und Flüssen wird sich 
durch die Ausbreitung der Grundeln vermut-
lich nachhaltig verändern und heimische 
Fischarten werden unter großen Konkurrenz-
druck geraten.

iStockphoto/Kondor83
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1) Weniger Nahrungs-Konkurrenz und weni-
ger Fraßdruck  für die frühen Entwicklungsstadi-
en des Welses (kleine Welse inkl. Welslaich) auf-
grund des Bestandsrückganges der Aale.

Dies mag zunächst überraschend klingen, 
scheint momentan aber der einzig übergreifen-
de und damit wichtigste Faktor zur Erklärung 
der beobachteten Entwicklung zu sein. 

2) Besatzmaßnahmen vor 15 - 20 Jahren.

Besatz mag in einigen Regionen zum Bestands-
anstieg des Welses beigetragen haben. Der Wels 
nimmt jedoch auch in Gewässern zu, in denen 
nie Wels-Besatz getätigt wurde. Ganz allgemein 
wird ja die Wirkung von Besatzmaßnahmen, 
wenn es sich um Arten handelt, die, wie der 
Wels, bei uns von jeher heimisch sind, d.h. sich 
auch hier vermehren, für gewöhnlich stark 
überschätzt. 

3) Klimaerwärmung und damit für den Wels 
verbesserte Wassertemperaturen.

Halte ich persönlich für äußerst zweifelhaft. Zur 
Verifi zierung dieser Hypothese müsste man den 
Nachweis führen, daß die Jahresdurchschnitts-
temperaturen unserer Gewässer überhaupt in 
einem  für den Wels relevanten Ausmaß ange-
stiegen sind. Nicht ins Bild passt zudem die Tat-
sache, daß bei uns (Aller, Weser) ein ausgespro-
chener Kaltwasserfi sch, die Aalquappe, ebenfalls 
deutliche Bestandsanstiege zu verzeichnen hat. 

4) Mehr Krebse und Wollhandkrabben (Häu-
tungsstadien) als Nahrungsgrundlage.

Zumindest für die Elbe könnte dies stimmen. 
Ob dies auch für unsere Gewässer in relevantem 
Maße zutrifft, lasse ich dahingestellt, möchte es 
aber auch nicht ganz ausschließen. Geht im üb-
rigen in Richtung fehlende Nahrungskonkurrenz 
durch den Rückgang des Aals (s.o.).

Liebe Angelfreunde!

Wenn man sich mal in Anglerkreisen umhört, 
so bekommt man in letzter Zeit des öfteren fol-
gendes zu hören: „Habe den ganzen Abend auf 
Aal angesessen. Ergebnis: 1 (mickriger) Aal, da-
für aber 5 Welse! Wie kann so was nur ange-
hen?“ So oder ähnlich lauten momentan die 
Kommentare einer steigenden Anzahl von Mit-
gliedern ihre „Aalfänge“ betreffend. Was ist da 
los?   

Nun, zunächst einmal sollte man sich vergegen-
wärtigen, daß diese Entwicklung nicht neu ist, 
sondern seit einer Reihe von Jahren in vielen 
Regionen Deutschlands beobachtet wird - und 
jetzt langsam amtlich zu werden scheint. Auf 
den Punkt gebracht: Wels nimmt zu, Aal 
nimmt ab.

Und die Gründe hierfür? Was den Aal angeht, 
sind die relativ gut bekannt und lauten wie 
folgt:

1) Querverbauungen. Diese erschweren bzw.   
verhindern höchst effektiv den Auf- bzw. Abstieg 
des Wanderfi sches Aal. Insbesondere die stark an-
gestiegene Anzahl von Kleinturbinen an Neben-
gewässern hat die Situation in jüngster Zeit noch 
einmal deutlich verschärft.

2) Übernutzung der Aalbestände durch alle   
Formen von Erwerbsfi scherei bei gleichzeitig       
unzureichendem Besatz bzw. natürlicher Repro-
duktion.

3) Fraßdruck durch Kormorane 

Schwieriger wird´s beim Wels. Zur Erklärung 
der bundesweiten Bestandsanstiege gibt’s im 
Grunde genommen vier in fi schereibiolo-
gischen Kreisen diskutierte Hypothesen. Nach-
folgend habe ich die einmal in absteigender   
Reihenfolge ihrer Gewichtung aufgelistet: 

Ist der Wels der Aal der Zukunft?
- Spektakuläre Fänge gemeldet / Bundesweiter Bestandsanstieg -
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Wahrscheinlich tragen alle – wenn sie denn        
zuträfen – in unterschiedlichem Maße zur Zu-
nahme der Wels-Populationen bei.

Zusammengefasst stellt sich das Ganze so dar: 

Den allgemeinen Bestandsrückgängen des 
Aals steht ein bundesweiter Bestandsanstieg 
des Welses gegenüber. Wer diese offensichtliche 
Korrelation auf Welsbesatz zurückführt und da-
hingehend argumentiert, daß die vielen Welse 
die Aale auffräßen, verwechselt Ursache und 
Wirkung und macht damit deutlich, daß er von 
den Zusammenhängen nichts versteht.

Also: Nicht der Wels frisst den Aal, sondern um-
gekehrt wird ein Schuh draus. Überall dort, wo 
der Aal hohe Bestandsdichten aufweist, wird 
der Wels - eben durch Aale - auf relativ niedri-
gem Bestandsniveau gehalten. Ist der Aal erst 
einmal weg (Gründe s.o.) wachsen prompt die 

Welspopulationen und füllen – zusammen mit 
den ebenfalls nachtaktiven, bodenlebenden 
Rutten (Aalquappen) – die freigewordene öko-
logische Nische. Zu dieser These passt die Tatsa-
che, daß der Aalrückgang deutlich  v o r   dem 
Bestandsanstieg des Welses einsetzt, sehr gut     
(s. Grafi k Fangentwicklung Aal). 

Und wie geht´s nun weiter mit den Welsen? Da 
ist man sich, was die zukünftige Bestandsent-
wicklung angeht, relativ einig: Ab einem gewis-
sen Punkt werden die Bestände vermutlich stag-
nieren und Welse aller Größenklassen werden 
konstant vorkommen. Zumindest sollte dies die 
Regel sein, Ausnahmen sind natürlich nicht 
ausgeschlossen … 

Dr. Rainer Becker
- Redaktion „Angelhaken“ -

P.S.  Die viel interessantere Frage wäre natürlich die nach der Zukunft des Europäischen Aals.
 Aber dazu möchte ich mich jetzt nicht weiter äußern …

Abb.: Fangentwicklung „Aal“. Pachtgemeinschaft ab 1985
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Kapitaler Fisch

Fischart: Aland
Gewicht: 2,40 kg 
Länge: 61 cm 
Gewässer: Weser  
Fänger: Andreas Krutsch
Fangtag: 30.06.2012
Köder: Maden

Fischart: Barsch
Gewicht: 1,01 kg 
Länge: 41 cm 
Gewässer: Aller 
Fänger: Lars Krüger
Fangtag: 09.08.2012
Köder: Gummifi sch

Fischart: Hecht
Gewicht: 5,50 kg 
Länge: 98 cm 
Gewässer: Weser 
Fänger: Waldemar Besel
Fangtag: 14.07.2012
Köder: Blinker

ALAND

BARSCH

HECHT

Fischart: Barsch
Gewicht: 1,32 kg 
Länge: 47 cm 
Gewässer: Weser 
Fänger: D. Schwarz
Fangtag: 25.06.2012
Köder: Spinner

BARSCH
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Fischart: Wels
Gewicht: 11,00 kg 
Länge: 119 cm 
Gewässer: Weser  
Fänger: Volker Meyer
Fangtag: 18.08.2012
Köder: Blinker

Fischart: Wels
Gewicht: 29,00 kg 
Länge: 155 cm 
Gewässer: Weser  
Fänger: Jan Baum
Fangtag: 29.06.2012
Köder: Tauwurm

Fischart: Wels
Gewicht: 40,00 kg 
Länge: 166 cm 
Gewässer: Weser  
Fänger: Alexander Halinger
Fangtag: 30.06.2012
Köder: Blinker

WELS

WELS

WELS

Kapitaler Fisch
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Meldung zum Wettbewerb
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KAPITALER FISCH
Fischart:  

Gewicht:  

Länge: 

Gewässer:  

Fänger:

❑ Jugendlicher

Anschrift:

Fangtag:

Köder:

Unterschrift des Fängers Unterschrift des Zeugen

Namen und Anschriften
des Zeugen:

g

g

❑ Jugendlicher

g g

Unterschrift des Fängers Unterschrift des Zeugen
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Kreissparkasse Verden. 
Gut für den Landkreis Verden.

Wann ist ein Geldinstitut
gut für die Region?

Wenn sein Engagement
so vielfältig ist wie die
Region selbst.

Die Kreissparkasse Verden fördert gesellschaftliches 
Engagement im Landkreis Verden. Sie unterstützt eine 
Vielzahl von Projekten und Aktionen. Das ist gut für den 
Landkreis und für die Menschen in der Region. www.gut-
fuer-deutschland.de

s
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